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fúr bie 


Königlichen 5 Staaten. 


— No. 6. Be aes 


(No, 646.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 23ſten April 1824., betreffend die Stempelung 
der von inländiſchen ogi nite verfertigten Flaſchen. i 


Al ben an Mich erſtatteten Bericht des Staatsminiſteriums, genehmige Ich 


deſſen Antrag: die S$. 28. und 29. der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 


16ten Mai 1816. dahin zu modifiziren, daß es der vorgeſchriebenen Stempe⸗ 
lung der Flaſchen, welche von inlaͤndiſchen Glas huͤtten verfertigt werden, nur 
dann beduͤrfe, wenn es von dem Beſteller verlangt wird, damit den Vorſchrif⸗ 
ten des H. 30. genuͤgt werden koͤnne. 


Das Handelsminiſterium hat die Behoͤrden 4 nach dieſer 
Maaßgabe die SS. 28. und 29. fernerhin auszuführen. 


Potsdam ; den 23ften April 1821. 
Friedrich Wilhelm. 


: An = 
das Staatsminiſterium. 


Jahrgang 1821. H (No. 647.) 


(Ausgegeben zu Berlin den 16ten Juni 1821.) 


ar 


— 
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: Seel; Boas 4: Kabinetsorder vom 3ten Mai 192%, bet ffend die Annahme 


von Staatsfgulähgeinen als e und Dpofitalmbpige Sicherheit 


* 


. a m1. Heer eres D. in Gemaͤßheit Meiner Verordnung vom 17ten Januar 1820. Geſetz⸗ 
a 7 ag 280. 


Sammlung No. 577. für die gefammte Staatsſchuld, mithin auch für die 
bei weitem den groͤßten Theil derſelben bildenden Staats ⸗Schuldſcheine, 
das geſammte Vermoͤgen und Eigenthum des Staats, insbeſondere die 
ſaͤmmtlichen Domainen, Forſten und ſaͤkulariſirten Guͤter im ganzen Um⸗ 
fange der Monarchie, blos mit Ausſchluß der, welche fuͤr das Kron⸗Fidei⸗ 
kommiß beſtimmt find, zur Sicherheit haften, die regelmäßige Verzinſung 
derſelben aber durch die der Hauptverwaltung der Staatsſchulden unter 
beſonderer Verantwortlichkeit uͤberwieſenen Neventien jener Hypothek ſicher 
geſtellt iſt; fo beſtimme Ich hiermit, daß zinsbar ausſtehende oder unter⸗ 
zubringende Kapitalien der Kirchen, Schulen, milden Stiftungen und aller 
anderen öffentlichen Anſtalten, — der unter Vormundſchaft ſtehenden Per⸗ 


ſonen, wenn ihre Vormuͤnder oder Kuratoren darauf antragen, ſo wie 


endlich der Verlaſſenſchafts⸗ und Kreditmaſſen / wenn die durch den Kurator 
jedesmal von Amtswegen daruber ſchriftlich zu befragenden reſpektiven Erb⸗ 
Intereſſenten und Kreditoren es nach der 9 Mehrheit beſchließen, zum Ankaufe 
von Staats⸗Schuldſcheinen verwendet werden koͤnnen. 


Eben ſo ſollen künftig als Amtskaution uͤberall Staats⸗ Schuldſcheine 
al pari des Nominalwerths angenommen werden, und der bisher ſtatt 
gefundene Unterſchied: 


ob die Kaution bei Verwaltung von öffentlichen oder Privater 
moͤgen, namentlich der E Depoſitalkaſſen beſtellt wird, 


fortfallen. 
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(No. 648.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 7ten Juni 1824; „ womit der allgemeine 


Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Etat fuͤr den gewoͤhnlichen Staatsbedarf im 
Jahre 1824. publizirt wird. N 


: ES 

Ar habe den anliegenden allgemeinen Etat der Einnahmen und Ausgaben 
fuͤr den gewoͤhnlichen Staatsbedarf fuͤr das Jahr 1821., mit Ruͤckſicht auf 
die Prüfungen der aus den Prinzen Meines Hauſes und mehreren Mitgliedern 
des Staatsraths im vorigen Jahre zuſammengeſetzt geweſenen beſondern Com⸗ 
miſſion, ſo wie auch auf die Vorſchlaͤge des geſammten Staatsminiſterii vom 
28ſten v. M. in allen ſeinen Poſitionen feſtgeſtellt und vollzogen. 


Das Staatsminiſterium wird daher angewieſen, darnach in allen reſp. 


Verwaltungszweigen zu verfahren und die Haupt⸗ und Sperial- Etats, unter 
verfaſſungsmaͤßiger Einwirkung der General: Kontrolle, abzuſchließen und 
feſtzuſtellen. 


Da dieſer allgemeine Etat nach Meiner Order vom 17ten Januar 1820. 
(Geſetzſammlung 1820. Seite 23.) zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden 
ſoll, ſo habe Ich die ſofortige Bekanntmachung deſſelben angeordnet. 


Berlin, den 7ten Juni 1821. 5 : 
= Friedrich Wilhelm. 


An 
das Staatsminiſterium. 


Allge⸗ 


a Etat 
der 
en und Ausgaben 
für den gewohnlichen Staatsbedarf 


in dem Jahre 1821. 


ee E ATT GR TS AYALA 
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Einnahme, 


Aus der Verwaltung der Domainen und Forſten, nach Ab⸗ 
zug des Ertrags der zum Kronfideikommiß gehoͤrenden 
Domainen JJ) o Se 

Aus dem Domainen- Verkaufe, Behufs der ſchnellern Til 
gung der Staats ſchuldeõeNnNnsNmndmdmdmdm 


Aus der Verwaltung der Bergwerke und Huͤtten, der Sali⸗ 


nen und der Porzellan-Manufaktur in Berlin 
Aus der Poſtverwaltungg ee a 
Aus der Verwaltung der Lotterie. 3 
Aus dem Salz- Monopol a ae 


Aus der Steuer- und Abgaben- Verwaltung : 
a) an Grundſteuer, Servis, und ſonſti⸗ 


gen dahin gehoͤrigen Steuern 9,326,000 Pa? 


Ban Stlafleniienerss 606 fe 00.5 6,321,850, = 
c) an Gewerbefteuer . . 1,000,000 = 


d) an Verzehrungs⸗Steuer von inlaͤndi⸗ 
ſchen und fremden Gegenfländen. . 

an Zoͤllen, auch Schiffahrts⸗ und an⸗ f 
dern Abgaben von Kommunikations⸗ 15,280.00 
CCC 


e) an Wegegeldern von den Kunſt⸗ 
ſtra ßen 420,000 = 


£) an Stempel-Gebühren ........ 2,910,000 = 


| 8. | Mus andern befondern Titeln und an außerordentlichen Ein⸗ 


: nahmen „ „% % n % „ oo „„ „ 


35,857,856 
1,857,700 


A ERE 


Summa der Einnahme. 3 50,000, 0 
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Berlin, den 7ten Juni 1821. 


Aus ga b e. 


1, Fuͤr das Geheime Kabinet, fuͤr das Buͤreau des Staatskanzlers, 

des Staatsminiſterii, fir die General⸗Ordenskommiſſion, für 

das ſtatiſtiſche Buͤreau, für das Staatsarchiv, für das Staats⸗ 

Sekretariat, für die Generalkontrolle und für die Ober⸗Rech⸗ 

EROBERTE a T REITER SO 300,550 

[Fuͤr das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten und dic ö 

Weſasdſchaf teen * 600,000 
Sur das Miniſterium der Geiftlichen=, Unterrichts- und Medizi⸗ 

nal. WUngelegenheiten V 2, DD 
Fuͤr das Miniſterium der Juſtiz, außer den Gerichts⸗Sportuln. 1,720,000 
Fuͤr das Miniſterium des Innern und der Polizei, ſo wie fuͤr die E 
Land: Gendarmerie .......... 5 2,300,300 
Hur das Miniſterium fur Gewerbe und Handel. . 1,154, N, 

demſelben: zur Unterhaltung der Kunſtſtraßen 420,000 = 1,574,000 

außer den befondern Erhebungen, die in einigen Landestheilen] ~’ £ 

zur Unterhaltung der Wege Statt finden. 
Fuͤr das Miniſterium des Krieges, für das große Militair⸗Wai⸗ 
ſenhaus in Potsdam und für die Offizier⸗Wittwenkaſſe . . | 22,804,300 
Fuͤr das Miniſterium der Finanzen, zur Gentral- Verwaltung. 272,100 
Fuͤr das Miniſterium des Schatzes, mit Einſchluß der nunmehr 

an die Hauptverwaltung der Staatsſchulden uͤbergehenden 

Verzinſung der provinztellen Staatsſchulden und theilweiſen 

Iimprtifatun derſelbeee ns 1,159,730 
Fuͤr die Hauptverwaltung der Staatsſchulden, in Gemaͤßheit 

des mit dem Staatsſchulden⸗Geſetz vom 17ten Januar 1820. 

(Geſetzſamml. No. 577.) bereits bekannt gemachten Etats, 

Behufs der Tilgung und Verzinſun g 10, 143,020 
Zu Kompetenzen, Penſionen, Wartegeldern u. Gehaltszuſchuͤſſen 2,700,000 
Fuͤr die Ober⸗Praͤſidenten, Regierungen, Konſiſtorien und 

Medizinal⸗ Kollegien TTT 2,500,000 
Sur die Haupt⸗ und Land: Gefitite ou. cn ce cee eee wee 160,000 
Zu Deckung der Ausfälle bei den Einnahmen, zu außerordent⸗ 

lichen Zahlungen und zu Landes⸗Verbeſſerungen 1,766,000 


Summa ber Ausgabe... 50,000,000 


Friedrich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt v. Hardenberg. 


No. 649.) 


ae — 52 — 
(No. 649.) Mlerhöchfte Kabinetsorder vom ten Juni 1824. das Reſſork⸗Verhöltniß 
; der Regierungen zur Hauptverwaltung der Staatsſchulden betreffend. . 


D. durch Meine Verordnung vom 17ten Januar 1820. ein Theil der bis⸗ 


herigen Amtswirkſamkeit der Miniſterien der Finanzen und des Schatzes auf 
die Hauptverwaltung der Staatsschulden übergegangen it; ſo iſt es auch Mei⸗ 
ner Abſicht gemaͤß, daß die Regierungen in allen Angelegenheiten, in welchen 
ſie mit der Hauptverwaltung der Staatsſchulden in Schriftwechſel geſetzt wer⸗ 
den, dieſelbe als eine ihnen vorgeſetzte Behörde anzuerkennen, mithin von ihr 
Verfuͤgungen anzunehmen und an ſie zu berichten haben. Ein anderes Ver⸗ 
hoͤltniß, durch welches die Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu Requiſt⸗ 
tienen und, wenn dieſe nicht befolgt wuͤrden, zu Reklamationen an die betref⸗ 
fenden Miniſterien ſich genöthigt fábe, würde nur eine unnoͤthige Vervielfaͤlti⸗ 
gung der Schreiberei und große Verzögerung der Geſchaͤfte zur Folge haben. 


Um jeden Zweifel hieruͤber zu erledigen, ſetze Ich ſolches hierdurch beſonders 


feſt, und uͤberlaſſe Ihnen die weitere Bekanntmachung. 
Berlin, den gten Juni 1821. 
* 


An 
den Staatskanzler Herrn Fuͤrſten von Hardenber 9. 


Friedrich Wilhelm 
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